
Durch eine Anpassung des Spritzabstands wurde ein geringeres Vorkommen an Mikrorissen innerhalb der Schicht festgestellt 
(Abb. 1a und 1b). Diese Risse bilden u.a. den Ursprung eines Schichtversagens, da unter mechanischer Belastung Abplatzun-
gen, Delamination, etc. folgen können, weshalb diese unbedingt zu vermeiden sind.

Des Weiteren wurde durch eine Optimierung der Pulverförderrate eine Minderung der prozessbedingten Porosität innerhalb der 
Schicht identifiziert. Es wurde festgestellt, dass bei zu großen Förderraten sich das Schichtbild deutlich verschlechterte, in Form 
von einem hohen Porositätsanteil, hoher Rissneigung und einer schlechten Haftung (siehe Abb. 2a-c).
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Für viele Anwendungen, bei denen Bauteile durch Korrosion und erhöhten Verschleiß beansprucht werden, bieten u.a. hochge-
schwindigkeitsflammgespritzte – oder auch bekannt als High-Velocity-Oxygen-Fuel – Cr3C2-NiCr-Beschichtungen eine Alternative 
zu den häufig verwendeten Hartchrombeschichtungen, die durch ihren Herstellungsprozess eine Umweltbelastung darstellen. 
In Kooperation mit der RS Rittel GmbH in Gladbeck wurde eine Untersuchungsreihe durchgeführt, bei der durch eine Variation 
der Spritzparameter der Einfluss auf die Schichteigenschaften identifiziert und der Prozess daraufhin optimiert werden sollte [1,2]. 

Durch die Reduzierung der Pulverförderrate nahm der Porositätsanteil deutlich ab, so-
dass keine durchgängig verbundenen Bereiche von der Bauteiloberfläche zum Grund-
werkstoff vorlagen (Abb. 3). Durch eine Vermeidung von größeren Bereichen mit 
Hohlräumen kann sich ein korrosives Medium lokal nicht ansammeln, wodurch das 
Substrat somit besser geschützt wird. 

Abb. 1a: Cr3C2-NiCr-Beschich-
tungen mit konventionellen 
Spritzparametern

Abb. 3: Cr3C2-NiCr-Beschichtungen mit angepasstem 
Spritzabstand und verringerter Pulverförderrate
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Abb. 1b: Cr3C2-NiCr-Beschich-
tungen mit variiertem Spritz-
abstand

Abb. 2b: Herkömmliche Cr3C2-NiCr-Be-
schichtung mit hoher Rissneigung

Abb. 2c: Herkömmliche Cr3C2-NiCr-Be-
schichtung mit schlechter Haftung

Abb. 2a: Herkömmliche Cr3C2-NiCr-Be-
schichtung mit hohem Porositätsanteil
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